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Jahresbericht des Präsidenten

Geehrte Brig Tourismus Vereins-Mitglieder

Es bleibt spannend… und nervenaufreibend! Das Jahr 2021 war ein weiteres Jahr 
der grossen Ungewissheit! Nach einem sehr langen Lockdown durch den Winter, 
sehnte man sich nach Freiheit und dem Nutzen der Impfung! Bisher, kann man 
sagen, quetschen wir uns hartnäckig durch den neuen Winter! Es sieht besser aber 
nicht rosig aus! Es gibt Momente an denen wir Hoffnung haben und denken, es 
wird besser… doch ein paar Tage oder Wochen später, KANN eben leider ein  
neuer Lockdown oder Massnahmen folgen, die das Leben und Überleben nicht 
einfach machen!

Es bleibt uns, dem Tourismus und der Gastronomie-/Hotellerie-Branche nichts anderes übrig, als sich 
ständig anzupassen um so gut wie nur möglich über die Runden zu kommen! In den fetten Monaten durch 
den Sommer muss man so gut wie möglich profitieren. Es kann sein, dass uns diese Pandemie auch noch 
durch die nächsten Winter verfolgen wird und deshalb müssen wir durch diese schweren Monate vor-
sichtig sein und den Tag nicht vor dem Abend loben.
 
Ebenso müssen wir trotzdem dankbar sein, dass die Politik in der Schweiz, verglichen mit anderen Län-
dern auf der Welt, wenigstens alles Mögliche probiert um viele Branchen nicht schliessen zu müssen und 
keinen Teil-Lockdown auszurufen.

Wir hoffen sehr, dass der Tourismus in der Schweiz und auch die Gastronomie/Hotellerie die aktuelle 
Situation so gut wie möglich überstehen werden.

Der Verein Brig Tourismus kann finanziell sicher keine grossen Stricke reissen. Das Budget ist jährlich 
schon sehr begrenzt und erlaubt nicht viel. Falls wir unsere Mitglieder in irgendeiner Art unterstützen 
können, lasst es uns gerne wissen! Wir können vielleicht nicht Berge versetzen, aber immerhin Steine ins 
Rollen bringen! 

Wir sind motiviert uns in allen Bereichen, trotz der Pandemie, zu verbessern und mit unserem neuen  
Vorstand schaue ich sehr zuversichtlich in die Zukunft und in das Jahr 2022!

An dieser Stelle möchte ich allen Mitgliedern des Vereins Brig Tourismus HERZLICH DANKEN für die 
langjährige Treue und Unterstützung sowie auch meinen Vorstands-Mitgliedern möchte ich einen grossen 
Dank aussprechen. In einem Team wie diesen zu arbeiten, ist mir weiterhin eine grosse Freude! 

In dem Sinne hoffen wir, dass wir euch alle am Mitglieder-Anlass (geplant am 20. Mai - Einladung folgt) 
begrüssen dürfen – hoffentlich ohne Masken und Einschränkungen – die Hoffnung ist da!

									         Marco Fux, Präsident
									         Verein Brig Tourismus

SPORT
 Freitag, 29. März 2019 
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FC Naters Oberwallis

Einer der Osteuropäer
Im Sommer 2016 kamen fünf Fussballer aus Tschechien 
und der Slowakei ins Oberwallis. Einer von ihnen ist 
Filip Korneta (Bild), der via FC Brig-Glis zum 1.-Ligisten 
Naters Oberwallis kam. | Seite 19

Badminton | Michelle Fux und Brig wollen am Sonntag in die Nationalliga B aufsteigen

Vom Ball zur Feder –
zurück zu den Wurzeln
Der Badmintonclub Olympica-Brig 
duelliert sich am Wochenende in 
einem Hin- und Rückspiel mit Genf 
um den Sprung in die NLB. Mitten- 
drin eine Tennisspielerin.

ALAN DANIELE

Wenn sich die berühmten Kreise schliessen, 
vollendet sich etwas. Oder jemand kehrt an 
einen Ort zurück, wo er einst etwas tat. Im 
Falle der heute 21-jährigen Michelle Fux ist es 
das Badminton, in welchem sie sich als Vier-
jährige erstmals versuchte. «Nach zwei Jahren 
mit einigen Schnuppertrainings der Wechsel 
zum Tennis, wo ich hängenblieb», erinnert 
sich die Brigerin zurück. 

Eine Zeit lang im Gleichschritt
mit Ylena In-Albon
Und dort – im Tennis – hat Fux eine beachtli-
che Entwicklung hingelegt. Höhepunkt: Ende 
des Jahres 2014 war die Linkshänderin auf 
Position 48 der Schweizer Damen-Rangliste zu 
fi nden. Es war auch jene Zeit, in der Fux ge-
meinsam mit Ylena In-Albon aus Baltschieder 
eine Art Oberwalliser Tenniszwillinge waren. 
Beide trainierten zusammen, beide pushten 
sich, ein Miteinandergehen auf Augenhöhe. 
Vor zwei Jahren aber trennte sich die Spreu 
vom Weizen. Hier In-Albon, die konstant neue 
Meilensteine setzte, mittlerweile auf Rang 179 
der Weltrangliste geführt wird und kurz vor 
einer Profi karriere steht. Dort Fux, die, immer 
wieder auch geplagt durch Verletzungen, nicht 
mehr vorwärts kam. «Einerseits konnte ich an 
Turnieren oft nicht umsetzen, was ich in den 
Trainings zeigte. Je näher ich an die Spitze 
kam, desto mehr wäre das aber nötig gewesen. 
Dann folgte 2017 eine Ellbogenverletzung, die 
mich acht Monate kostete. Rückblickend war 
das wohl die entscheidende Phase, warum es 
nicht mehr reichte.» 

Acht Monate, eine lange Zeit, da erhalten 
auch grundsätzliche Überlegungen Platz. 
«Ich liebe Tennis und in jenen Jahren habe 
ich es stets als richtig empfunden, auf vieles 
andere zu verzichten. Doch in mir wuchs 
langsam das Empfi nden, dass es doch auch 
noch anderes gibt.»

Der stete Tropfen höhlte den Stein
Ganz vergessen hatte Michelle Fux das Bad-
minton ohnehin nicht, es diente in all den 
Tennisjahren ab und an auch als lockerer Aus-
gleich. Mit einem wieder intakten und belast-
baren Ellbogen wurden Racket und Feder ab 
Anfang 2018 in kleinen Schritten mehr als nur 
noch ein Ausgleich. «Der Badmintonclub 
Olympica fragte mich an, ob ich mal in der 
3. Liga als Aushilfe Interclub spielen würde. 
Ohne es zu merken, wurde es immer mehr und 
Tennis immer weniger. Ich hatte plötzlich rich-
tig Freude am Badminton und sie wurde stets 
grösser», lacht die 21-Jährige.

«Im Tennis war die 
Rückhand mein Parade-
schlag, im Badminton 
hingegen ist sie noch 
meine Baustelle»

Michelle Fux

Längst hatten sie auch die langjährigen Klub-
Aushängeschilder Marco Fux und Yoann Frey-
singer auf ihrer Liste und es kam, was kommen 
musste. Die steten Tropfen höhlten den Stein, 
spätestens mit dem Eintritt in die wieder am-
bitionierte 1.-Liga-Interclub-Mannschaft des 
BC Olympica war Michelle Fux dort zurück, wo 
Anfang dieses Jahrtausends alles begann. «Die 
letzten Monate habe ich fast ausschliesslich 
nur Badminton trainiert. Ins Tennis fl ossen, 
grosszügig gerechnet, vielleicht noch zehn Pro-
zent», analysiert Fux ihren Aufwand. 

In der bisherigen Interclub-Saison gewann 
die Brigerin zwei (von sieben) Damen-Einzel, 
zwei (von zwei) Mixed-Doppel und sieben (von 
zwölf) Damen-Doppel. «Für mein erstes Jahr 
direkt in der 1. Liga kann ich zufrieden sein. 
Auf der Gegenseite standen Gegnerinnen, die 
viel mehr Erfahrung hatten und auch schon 
höher spielten als ich.»

Ab und an schleichen sich
Tennisbewegungen ein
Tennis und Badminton sind verwandte Sport-
arten, doch die Differenzen sind grösser, als 
sich der eine oder andere vielleicht denkt. Rein 
technisch ist Tennis anspruchsvoller, die 
Schritte sind kürzer, die Matchs länger. Was 
Fux an ihrer «neuen» Sportart gefällt, ist die 
Intensität. «Das Spielfeld ist wesentlich klei-
ner, es ist viel intensiver, das gefällt mir gut. 
Ich bin ohnehin eine Spielerin, die gerne an-
greift. Unter Druck stehend ist Badminton fast 
noch herausfordernder als Tennis, wo man 
doch noch etwas mehr Zeit hat.»

Jeder Tennisspieler, der auch mal zum Bad-
mintonracket greift, verrät bald, welcher 
Sportart er eigentlich entstammt. Fux, ehema-
lige Sportschülerin und jetzt am Kollegium im 
Maturajahr, lacht. «Man sieht in einem Match 
immer wieder, dass ich noch Abläufe wie im 
Tennis habe. Auffallend ist, wie sehr meine 
Rückhand im Badminton noch eine Grossbau-
stelle ist. Im Tennis war das stets mein Parade-
schlag.» Sie musste sich auch an die veränder-
te Fussarbeit adaptieren, abgeschlossen ist 
diese Umstellung noch nicht.

Fux setzt sich viele Ziele
in nur wenigen Monaten
In der Gegenwart zählt Badminton und damit 
die Aufstiegsspiele gegen Genf, das ruhende 
Tennis erwacht später aus dem Winterschlaf. 
Im Mai und Juni wird sie wiederum für den 
bernischen Tennisclub Wohlensee National-
liga-C-Interclub spielen. «Bis dahin wird dann 
auch mein Training wieder anders aussehen», 
schmunzelt Fux, die im Tennis noch immer 
eine R1-Klassierung – die höchste regionale 
Klassierung hinter den besten 75 Spielerinnen 
der ganzen Schweiz – besitzt. Dort aber trai-
niert sie in Eigenregie, ohne Trainer.

Michelle Fux wäre nicht Michelle Fux, hät-
te sie keine ambitionierten Ziele. Im Badmin-
ton will sie aufsteigen, in den Sommermona-
ten im Tennis zu alter Stärke zurückfi nden, 
dann die Matura schaffen und zu guter Letzt 
an der PH Wallis erfolgreich die Ausbildung 
zur Primarlehrerin in Angriff nehmen.

Sie hat genug zu tun.

Gekonnt auf zwei Hochzeiten. Michelle Fux jongliert im Briger Stockalpergarten mit «ihren» beiden Spielgeräten. FOTO WB

DIE AUFSTIEGSSPIELE

Wer steigt auf? Hin- und 
Rückspiel gegen Genf
Die 1.-Liga-Mannschaften der Badmin-
tonklubs von Brig und Genf spielen am 
Samstag (14.00 Uhr in Genf) und Sonn-
tag (14.00 Uhr im Olympica von Gam-
sen) um den Aufstieg in die Nationalliga 
B. Die Entscheidung fällt somit beim 
Rückspiel in Brig. Michelle Fux (siehe Ar-
tikel rechts) glaubt fest an einen Auf-
stieg, sagt aber: «Die Chancen sind fi fty-
fi fty. Auf jeden Fall wird es für uns eine 
tolle Kulisse, im Rückspiel Heimrecht zu 
haben. Das wird jeden von uns pushen.» 
Zum Kader des BC Olympica-Brig gehö-
ren neben Fux auch Laura Blumenthal, 
Salome Näpfl i, Marco Fux, Loris Pfam-
matter, Janno Millius, Yoann Freysinger, 
Nathan Näpfl i und Olympica-Trainer Kai 
Waldenberger. ada

DER KLUB-PRÄSIDENT IM INTERVIEW

«So eine Kombination 
gibt es nicht oft»
Marco Fux, Sie haben vor der Saison 
Michelle Fux in das 1.-Liga-Kader in-
tegriert und das, obwohl sie noch 
nicht einmal ein Jahr wettkampf-
mässig Badminton spielt. Wie hat 
sie sich entwickelt?
«Das stimmt, aber Michelle Fux bringt eine 
Kombination mit, die man bei Frauen im 
Sport leider nicht immer und überall an-
trifft. Sie bringt eine starke Athletik mit, 
gepaart mit einem guten Ballgefühl. Die-
ser Mix macht sie als Spielerin interessant 
und ganz so neu im Badminton ist sie ja 
nicht dabei. Wichtig ist, dass sie ihren Kopf 
zu 100 Prozent im Badminton hat und 
nicht zum Tennis abschweift.»

In der bisherigen Interclub-Saison 
in der 1. Liga, die der BC Olympica 
erfolgreich gespielt hat, gewann Mi-
chelle Fux zwei von sieben Einzeln. 
Was sagen Sie zu ihrer Bilanz?
«Wir sind zufrieden mit ihr. Sie brauchte 
und braucht immer noch Zeit, ganz so
einfach ist die Umstellung trotz der Paral-
lelen zwischen Tennis und Badminton 
nicht. Ihre Gegnerinnen waren viel erfah-
rener und spielten auch schon in den Na-
tionalligen A und B, aber Michelle hat sich 
in den letzten Monaten immer besser
zurechtgefunden.»

Sehen Sie Ihre Mannschaft in der 
Favoritenrolle gegen Genf oder 
glauben Sie an eine enge Entschei-
dung am Wochenende?
«Yoann Freysinger und Kai Waldenberger 
zum Beispiel gehören im Moment zum 
Besten im Schweizer Badminton. Nicht 
einmal zu meinen besten Zeiten konnte 
ich auf dem Niveau spielen, auf dem sich 
die beiden im Moment bewegen. Wenn
wir als Team unsere Leistung bringen, 
dann sehe ich uns auf jeden Fall in der 
Favoritenrolle. Ich bin absolut überzeugt, 
dass wir den Aufstieg in die Nationalliga B 
relativ souverän schaffen werden.»
 Interview: ada

Präsident und Spieler mit Ambitionen. 
Marco Fux. FOTO ZVG
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Jahresbericht des Direktors

Geschätzte Mitglieder des Vereins Brig Tourismus 

Ein spannendes und herausforderndes Geschäftsjahr ist zu Ende. Die Pandemie 
begleitet uns alle täglich im Privat- wie Berufsleben. Zwischen Wellen und Locke-
rungen gewöhnt man sich schon fast an das surreale Lebensgefühl.

Während wir in der Schweiz wirtschaftlich verhältnismässig glimpflich davon-
zukommen scheinen, gibt es auch hierzulande schwere Schicksale zu beklagen. 
Wir wollen uns den positiven Gedanken widmen und zuversichtlich in die Zukunft 
schauen. 

Es hat mich sehr gefreut, dass ich nach gut fünf Jahren bei Brig Simplon Tourismus die Nachfolge von 
Jürg Krattiger als Tourismusdirektor antreten durfte. Unsere Region touristisch weiterzuentwickeln habe 
ich mir bereits nach der Ausbildung zum Ziel gesetzt. Die Zusammenarbeit mit unseren Standortgemein-
den, den touristischen Leistungsträgern sowie Vereinen, Stiftungen und Privaten wird für die kommenden  
Jahre besonders wichtig, um auf einem vorhandenen Fundament die Tourismusstrategie aufbauen zu können. 

Unser Gästesegment war bereits vor der Pandemie stark geprägt vom Schweizer Gast. Durch die  
Einschränkungen in der Reisefreiheit haben auch dieses Jahr viele Schweizer ihre Ferien im eigenen Land 
verbracht. Dies hilft uns, die Logiernächte zu halten und teilweise das Wegbleiben der Gäste aus den 
Nah- und Fernmärkten zu kompensieren. Das Gruppenreisegeschäft kommt immer wieder zum Erliegen. 
Auch Gruppenausflüge in unsere Region bleiben auf bescheidenem Niveau, messbar an dem seit 2020 
tiefen Buchungsstand. Der touristische Erfolg wird oft nur anhand der Logiernächte gemessen. Durch die 
Erschliessung mit den öffentlichen Verkehrsmitteln und dem Ausbau der Bahn- und Strasseninfrastruk-
tur ist das Wallis für viele Schweizer ein beliebtes Tagesausflugsziel. Diese Gästeströme zu messen ist 
schwieriger. 

Um Ziele zu verfolgen, braucht es eine Strategie. Wir haben uns in den letzten Monaten intensiv mit der 
Positionierung der Destination, unseren Angeboten und Werten beschäftigt. Diese sind Voraussetzung für 
die Realisierung des neuen Auftritts der Webseite und weisen den Weg in der Produktentwicklung. 

Die Digitalisierung hat uns nun alle eingeholt: ob beim kontaktlosen Bezahlen mit TWINT, in virtuellen 
Meetings oder im Homeoffice – die digitalen Hilfsmittel sind nicht mehr wegzudenken, so auch in der 
Reisebranche. Das Buchungsverhalten der Gäste hat sich geändert. Brig Simplon Tourismus hat sich und 
wird sich weiterhin im Onlinegeschäft verbessern. Sei dies bei Gästeanfragen, bei Buchungsabwicklungen 
oder im Marketing. 

Es kommen spannende Herausforderungen auf uns zu, die wir gemeinsam meistern wollen.

Es härzlichs Vergält’s Gott an alle Mitglieder des Vereins Brig Tourismus für die Unterstützung und das 
Vertrauen. 

								      
						    
									         Silvio Burgener, Direktor / CEO
									         Brig Simplon Tourismus AG
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Marketing und Produkte

Die Pandemie hat uns bei der Planung der Marketingaktivitäten stark beeinfluss. Durch die unsichere 
Lage konzentrierte man sich bei den Massnahmen hauptsächlich auf die Schweiz. Neben Social- 
Media-Kampagnen wurden diverse Inserate und PR-Berichte über unsere Region veröffentlicht. Marke-
tingkampagnen in Übersee und den Nahmärkten konnten nur in den Sommermonaten realisiert werden. 
Die Fokusthemen lagen bei naturnahen Ausflugserlebnissen; Wandern, Skitouren, Schneeschuhlaufen. In 
der Kommunikation je länger je wichtiger ist unser USP, das Stockalperschloss. Hier einige Beispiele:

Medienreisen / Journalistenbesuche / Tour-Operator / Bildungsreisen

Die Akquise von Medienreisen war auch dieses Jahr erfolgreich. Wir durften im Geschäftsjahr über 
60 verschiedene Journalisten, Tour-Operators oder Medienreisen aus unterschiedlichen Ländern in der  
Destination Brig Simplon begrüssen. Die Medienreisen bleiben ein wichtiges Kommunikationsmittel für 
unsere Region und deren Angebote.

EINE PUBLIKATION VON SMART MEDIA

FOKUS.SWISS16     XXXXXXX • XXXXXXX

BRANDREPORT • BRIG SIMPLON TOURISMUS AG

Passende Touren für alle Sichtverhältnisse

I n der Region Brig Simplon lassen sich zahlrei-
che Skitouren erleben. Das Gebiet im Herzen des 
Wallis bietet neben einer wilden Landschaft ein 

charmantes Dorf. Die Faszination des Skitourings und 
die Walliser Bergwelt können perfekt auf der abwechs-
lungsreichen Skitour zum Spitzhorli erlebt werden.

Immer höher kurvt das Postauto über die eindrückli-
che Ganterbrücke, durch die zahlreichen Galerien der 
ganzjährig geöffneten Passstrasse bis zum Simplonpass. 
Direkt neben der Postautohaltestelle kann ich meine 
Tour starten. «Ich habe heute richtig Glück mit dem 
Wetter», denke ich, als mir die warme Sonne ins Gesicht 
scheint. Doch auch ohne Sonnenschein hätte ich eine 
passende Tour gefunden. Das Gebiet Rothwald, kurz vor 
dem Simplonpass, bietet einige Touren, welche auch bei 
eher schwierigen Sichtverhältnissen gut machbar sind.

Eindrückliches Panorama auf dem Spitzhorli
Nach der kurzweiligen Fahrt erreiche ich den Simplon-
pass. Voller Vorfreude schnalle ich meine Tourenski an 
und steige los. Vorbei am Wahrzeichen aus Stein, dem 
Simplon Adler, steige ich weiter zum Weiler Hopsche, ei-
nem kleinen Weiler mit typisch italienischen Steinhäusern. 

Nach dem Alpstafel beginnt langsam die Steigung 
und ich traversiere einen ersten Hang. Schön an dieser 
Tour ist, dass sie auch für Anfänger:innen gut mach-
bar ist. Im Vordergrund steht klar der Genuss und das 
eindrückliche Panorama. Nach dem ersten Hang geht 
es weiter über eine Ebene, das Ziel immer im Blick. 
Nach rund drei Stunden erreiche ich das Gipfelkreuz.

«Wow», staune ich, als ich auf dem Gipfel angekommen 
bin, «Die offene, wunderbare Rundumsicht ist einzig-
artig.» Hinten ist der Simplon mit seinen Gipfeln, links 
sehe ich Visp mit dem gesamten Rhonetal, geradeaus 
die Belalp und die Aletsch Arena, rechts den Rosswald 
und Rothwald. Bei dieser klaren Sicht heute sehe ich 
hinten sogar noch einen Teil des grossen Aletschglet-
schers. «Der Weg hier hinauf war wunderschön, aber 
diese Aussicht ist wirklich eindrücklich, ganz klar mein 
persönliches Highlight», denke ich mir. Nach dem Be-
staunen des Panoramas starte ich freudig die Abfahrt. 
Diese unterscheidet sich je nach Schneeverhältnissen. 
Zwischen Pulverschnee und Sulzabfahrt ist alles möglich. 
Bei der Abfahrt bietet sich nochmals die Möglichkeit, 

das Panorama zu bewundern. «So, jetzt habe ich richtig 
Lust auf eine heisse Schokolade», denke ich mir, als ich 
in einem Restaurant auf dem Simplonpass einkehre.

Skitourenparadies auf 2000 Metern
Die ganze Region Brig Simplon bietet zahl-
reiche Skitourenmöglichkeiten, vom Beginner-
niveau bis hin zu anspruchsvollen Touren auf den 
höchsten Berg des Gebietes, den Monte Leo-
ne (3553 m ü. M.). Bei der Besteigung der höhe-
ren Berge sind Steigeisen und Eispickel Pflicht. 

Seit vergangenen Winter wird die Simplon.app für 
Wintersportler angeboten. Auf 25 Touren können 
Punkte an unterschiedlichen Tourenzielen gesam-
melt werden. Die gesammelten Punkten können in 
der Region gegen Belohnungen eingetauscht werden.

Das charmante Simplon Dorf überzeugt mit seinem 
Baustil und seiner preisgekrönten Kulinarik. Ein fei-
nes Sauerteigroggenbrot und ein leckerer Käse aus 
der Dorfsennerei und viele weitere Produkte können 
genossen werden. Simplon Dorf eignet sich ideal als 
Übernachtungsmöglichkeit für Skitouren. Direkt vom 
Hotel an den Dorfrand, die Skier anschnallen und los 
geht’s. Alternativ bietet sich eine Fahrt mit dem Post-
auto auf den Simplonpass mit Start dort oben an.

Ist die Lust auf Abwechslung vorhanden, können auf dem 
Simplonpass oder im Rothwald mehrere Schneeschuh-
touren und Winterwanderungen unternommen werden.

In der Region am Simplon ist für alle was dabei!

Pauschalangebot für Skitouren Abenteurer

• 4 Übernachtungen in Simplon (Hotel)
• Halbpension
• Lunchpäckli
• Fahrt mit dem Postauto zu  

den Ausgangspunkten der Touren
• Optional: Skimiete, Bergführer  

oder Zusatznacht

Preis: ab CHF 648.-
www.skitouring-simplon.ch
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Marketing und Produkte

TV-Präsenzen

Wir durften für das SRF in verschiedenen Formaten als Gastgeber-Region auftreten. Die Sendungen können 
auf SRF Play (www.srf.ch/play/tv) nachgeschaut werden. In einer Spezialsendung mit Sabine Dahinden 
«Dahinden im Goldrausch» wurden der Schweizer Bevölkerung die goldenen Zeiten des wilden  
Zwischbergentals nähergebracht. Mit der Serie «Schweiz aktuell am Simplon» begleitete uns die Sendung 
«Schweiz aktuell» eine Woche lang von Brig über den Simplon bis nach Italien. Simplon Dorf durfte als 
Teil von «Mini Schwiiz, dini Schwiiz» mit Renato Arnold als Gastgeber mitwirken.

Führungen Stockalperschloss

Die Führungen im Stockalperschloss konnten 2021 erneut gesteigert werden. Trotz den schwierigen  
Voraussetzungen und Vorgaben bei den Gruppengrössen. Weniger beliebt als vor der Pandemie, jedoch mit  
einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr konnten rund 2‘700 Besucher auf Extraführungen im Schloss 
begrüsst werden. 

•	 8‘938 Besucher Stockalperschloss 2019
•	 7‘078 Besucher Stockalperschloss 2020
•	 8‘031 Besucher Stockalperschloss 2021

Von Januar bis Dezember 2021 konnten unsere Führerinnen insgesamt 8‘031 Personen durchs Schloss 
führen. 5‘289 Personen bei den offiziellen Führungen und 2‘742 Personen bei den Extraführungen.

Goldrausch in Gondo

2021 war die zweite Goldrausch-Saison in Gondo. Es durften 130 Besuchern begrüsst und eine Wert- 
schöpfung von CHF 11‘000.- ausgewiesen werden.

ViaStockalper Wander-Package

Mit dem Wander-Package haben wir ein tolles Mehrtageswanderangebot mit Gepäcktransport 
auf dem Stockalperweg zwischen Brig und Gondo im Sortiment. Die Erweiterung bis nach Domo- 
dossola konnte infolge der Pandemie nicht wie gewünscht beworben werden. Auf dem Stockalperweg 
stehen in den nächsten Jahren grössere Wegsanierungen an. Beispielsweise werden in der Taferna 
die Brücken ersetzt. In Gondo läuft ein Projekt zur Erweiterung der Wanderung direkt ab Gondo 
nach Iselle (I), was den Gästen den anspruchsvollen Aufstieg auf den Monscerapass ersparen würde.

   Stockalperschloss / Brig Simplon Tourismus AG
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Projekte I

Brig Simplon Tourismus koordiniert im Auftrag der Standortgemeinden verschiedene touristische  
Projekte. Als Teil des Produktmanagement sind diese besonders wichtig für die touristische Entwicklung 
unserer Destination. Teilweise hat der Verein Brig Tourismus diese Projekte finanziell unterstützt. Neben 
neuen Angeboten gilt es auch bestehende Infrastrukturen und Systeme zu verbessern und intensiver zu nutzen.

Verfügbarkeiten

Ein sehr wichtiges Thema für die Ferienregion sind verfügbare Betten. Die Jahre in denen sich die Gä-
ste mittels Telefonanruf auf die Suche nach freien Wohnungen oder Hotels gemacht haben, sind seit der  
Pandemie definitiv Geschichte. Einzig in den Hauptferienwochen (etwa Sportferien) ist dieses Phänomen 
noch zu beobachten.
Gäste buchen die Unterkünfte online über die Destinationwebseite oder Buchungsportale wie booking.com 
oder e-domizil. Brig Simplon Tourismus hat mit dem Destinations-Management-System von Feratel/Des-
kline eine Lösung, die sich bestens dafür eignet. Die Suche nach Vermietern, die ihre Wohnungen online 
anbieten hat sich bereits bezahlt gemacht, wie die untenstehenden Umsätze belegen. Das System Feratel/
Deskline steht allen Mitgliedern des Vereins offen und sollte noch vermehrt genutzt werden.

Umsatzentwicklung Ferienwohnungen*			   Umsatzentwicklung Hotels*

* über das Buchungstool Feratel/Deskline von Brig Simplon Tourismus generiert

Digitalisierung
Bereits letztes Jahr hat Brig Simplon Tourismus die Weichen für einen neuen Webauftritt gestellt. Die 
Digitalisierung ist ein wichtiges Thema und reicht über die Webpräsenz hinaus. Wie oben erwähnt,  
generieren wir länger je mehr Onlinebuchungen. Der Auftritt und die Vermarktung unserer Destination 
werden daher neu lanciert.

Bike Brig Simplon

Mountainbiken ist zu einer sehr beliebten Sportart herangewachsen. In der Destination Brig Simplon sollen 
verschiedene Routen künftig auch mit dem Bike befahren werden können. Die Brig Simplon Tourismus AG 
koordiniert das gemeindeübergreifende Projekt. Die ausgearbeiteten Routen liegen derzeit beim Kanton 
zur Homologation.

Hängebrücke

Die Machbarkeitsstudie des Hängebrückenkonzepts zwischen Brig-Glis und Ried-Brig konnte abge-
schlossen werden. Die Gemeinden definieren das weitere Vorgehen im ersten Quartal 2022.
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Projekte II

Destinationsentwicklung Rosswald

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Termen sowie den Partnern auf Rosswald wird weiterhin an der 
Destinationsentwicklung gearbeitet. Rosswald als familiäres und funktionierendes Familienskigebiet soll 
künftig auch im Sommer an Attraktivität gewinnen. Ein wichtiger Faktor für die Entwicklung auf Rosswald 
sind zudem besonders Verbesserungen im Ferienwohnungsangebot (siehe Abschnitt „Verfügbarkeiten“).

Panoramakarte

Nach der Winterkarte, die bereits letztes Jahr präsentiert werden konnte, haben wir auch die Sommer- 
panoramakarte realisiert.

Partnerschaften und Kooperationen

Damit die umfassenden Aufgaben im Tourismus wahrgenommen werden können, sind Kooperationen und 
Partnerschaften äusserst wichtig. So will man die guten Beziehungen vor Ort zu den Standortgemeinden 
weiter pflegen. Ebenso wie die lösungsorientierten Gespräche mit dem Gewerbeverein Brig-Glis und den 
Leistungsträgern. In den Kooperationen mit Valais / Wallis Promotion, der Matterhorn Region AG und 
Schweiz Tourismus werden weiterhin Synergien in der Vermarktung genutzt. 

   Steinböcke am Glishorn / Brig Simplon Tourismus AG
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Vorstand Verein Brig Tourismus 2020/2021

Präsident	 Marco Fux	 Vertreter Hotellerie 
Vizepräsident 	 Olivier Foro	 Vertreter Camping
Vorstandsmitglieder	 Daniel Studer	 Vertreter Stadtgemeinde Brig-Glis 
	 Christian Tenisch	 Vertreter Gemeinde Ried-Brig 
	 Nadine Bregy	 Vertreterin Gemeinde Termen
	 Valentina Zanella	 Vertreterin Hotellerie 
	 Silvio Burgener	 Brig Simplon Tourismus AG
Aktuarin	 Fabienne Schmid	 Brig Simplon Tourismus AG

MitarbeiterInnen Brig Simplon Tourismus AG

Désirée Locher 	 Leiterin Administration	 (100%) 
Fabienne Schmid	 Finanzen / HR	 (50%) 
Jürg Krattiger	 Geschäftsführer BST AG	 (100%)
Silvio Burgener	 Stv. Geschäftsführer BST AG	 (100%) 
Lena Imstepf	 Leiterin Produktmanagement	 (100%) 
Kerstin Venetz	 Auszubildende 2. Lehrjahr	 (100%)
Rebecca Imboden	 Projektleiterin E-Business	 (100%)
Xenia Luggen	 Aushilfe Gästeempfang	 (20%)

Praktikum/Sommerjob

Muriel Marner 	 Tourismusbüro Brig, Sommer 2021
Leonie Rosetti	 Tourismusbüro Simplonpass & Brig, Sommer 2021
Mathias Ruff	 Tourismus Simplonpass, Sommer 2021

Personelles

   Schneeschuhlaufen Rothwald / Brig Simplon Tourismus AG
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Logiernächte 2020/2021

Logiernächte Winter

Logiernächte Sommer

Logiernächte Total
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Logiernächte Herkunftsländer 2020

Gästeherkunftsländer 2020

Auf folgender Karte lassen sich die Herkunftsländer der Hotellogiernächte bildlich darstellen. Die Da-
ten beziehen sich auf das Jahr 2020 und beinhalten die Logiernächte der Briger Hotellerie. Durch die  
Pandemie und die damit verbundenen Reisebeschränkungen sind die Logiernächte aus Übersee stark 
 zurückgegangen. Minus 83% gegenüber 2019. Im Jahr 2020 stammten 64% der Gäste aus der Schweiz.

   Natur-Fernsehn vor dem Glishorn mit Aletschgletscher / Brig Simplon Tourismus AG



12
Bilanz 2021
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Erfolgsrechnung & Budget

Erfolgsrechnung 01.11.2020 - 31.10.2021

Kto-Nr. Einnahmen Effektiv 21 Budget 21 Effektiv 20 Budget 22

Mitgliederbeiträge
Beiträge Firmen 33’000.00 35’000.00 35’666.50 33’000.00
Beiträge Private 9’450.00 9’500.00 9’790.06 9’500.00
Total Mitgliederbeiträge 42’450.00 44’500.00 45’456.56 42’500.00

Total 42’450.00 44’500.00 45’456.56 42’500.00

Kto-Nr. Ausgaben Effektiv 21 Budget 21 Effektiv 20 Budget 22

Projektleistungen
Projektleistungen 39’693.00 40’000.00 39’040.00 26’500.00
Total Projektleistungen 39’693.00 40’000.00 39’040.00 26’500.00
Betriebsaufwand
Verwaltungsaufwand an BST 3’231.00 3’240.00 3’231.00 3’240.00
Internet 329.85 0.00 1’863.75 0.00
Total Betriebsaufwand 3’560.85 3’240.00 5’094.75 3’240.00

Diverses
GV Brig Tourismus 413.20 500.00 1’276.95 500.00
Mitgliederanlass 0.00 0.00 734.25 0.00
Büromaterial/Porti 0.00 0.00 0.00 500.00
Buchführung/Revision/Finanzaufwand 627.70 500.00 627.65 500.00
Total Diverses 1’040.90 1’000.00 2’638.85 1’500.00

Total 44’294.75 44’240.00 46’773.60 31’240.00

Jahresgewinn/-verlust -1’844.75 260.00 -1’317.04 11’260.00

   Glishorn im Herbst / Brig Simplon Tourismus AG
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Bericht der Revisionsstelle
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Anhang Revisionsbericht
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H e r z l i c h  wi l l k o m m e n


